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ALTERNATIVE ZU NORD-OST-RING 

Region: „Grüner Tunnel“ kein Thema 
Toxische 

Bratkartoffeln 

Der Verkehrsausschuss des Regio- VON FILIP BUBENHEIMER 

R 
nalverbands hat sich mit der von 

ebhuhn, Waldohreule, Am- 

großen Unternehmen getragenen sel, Schleiereule und 

Initiative befasst. Doch die Zustän- Zwergtaucher wetteifern 

derzeit um den Titel „Vogel des digkeit wird woanders gesehen. 
Jahres 2026“. Solche Wahlen – sei 

es zum Vogel, Fisch, Baum oder REMSECK/KORNWESTHEIM/ 

zur sonstigen Art des Jahres – ver- FELLBACH/WAIBLINGEN 

folge ich mit großem Interesse. VON JULIA SCHWEIZER 

Man lernt eine Menge dabei: Nie 

hätte ich von der Holzwespen- Auto an Lastwagen an Lastwagen und wie- 

Schlupfwespe gehört, wäre sie der an Auto – die Bilder sind eindrücklich, 

nicht zum „Insekt des Jahres“ 2025 die Dr. Rüdiger Stihl am Mittwoch abspie- 

gekürt worden. Doch mit Sorge len lässt. Aufgenommen wurden die Sze- 

blicke ich der Bekanntgabe der nen des Videos auf beiden Seiten der Ne- 

„Giftpflanze des Jahres“ entgegen. ckarbrücke bei Neckarrems. Solche Bilder 

Denn diesen Titel erhalten immer gäbe es laut Stihl nicht mehr, wenn der 

wieder Pflanzen, die ich (zumin- „Grüne Tunnel“ gebaut würde, der zwi- 

dest in Teilen) gerne esse: 2022 traf schen Waiblingen und Fellbach in den Un- 

es die Kartoffel, 2023 die Petersilie tergrund geführt und bei Kornwestheim- 

– wegen eines Giftstoffs, der sich Süd an die B 27 angeschlossen wird. Und 

ab der Blütezeit in der Pflanze bil- man würde nur so der Wirtschaft in den Der „Grüne Tunnel“ soll in zwei Röhren je zwei Spuren aufweisen und die B 27 mit der B 14/B 29 verbinden. Grafik: Initiative Landschaftsmodell 

det – und dieses Jahr den Cashew- Kreisen Ludwigsburg und Rems-Murr ge- 

baum. Die Schalen der rohen Ca- recht, die eine funktionierende Verkehrs- nun auf. Doch die seien nach Vorliegen tige Brücken und den Engelbergtunnel. schließen, sieht aufgrund der Kosten, der 

shewnuss enthalten nämlich ein infrastruktur benötige – die „desolate der von seiner Initiative beauftragten Und das allein sei nicht schuld an der Widerstände und des Planungsthemas 

toxisches Öl. Zwar esse ich nach Bahn“ schaffe das nicht. Wer nicht wolle, Machbarkeitsstudie „reell“. Und dem Tun- schwächelnden Konjunktur. Ebenso ver- keine kurz- oder mittelfristige Realisie- 

wie vor Kartoffeln, Petersilie und dass noch mehr Unternehmen wegzögen nel werde mit 1,4 ein „exzeptionelles“ Kos- braucht auch der Tunnel Fläche, sagte er. rung des Tunnels. „Wir sollten uns statt- 

Cashewkerne. Bislang ohne Vergif- und „arme Pendler und Anwohner“ lei- ten-Nutzen-Verhältnis attestiert, sagte er „Damit befinden wir uns in guter dessen auf das Machbare 

„Setzen wir auf tungserscheinungen. Aber was, den, müsse für den Tunnel stimmen. All über die Maßeinheit – allerdings: Für die Gemeinschaft mit der einen oder konzentrieren, wie die 

wenn doch mal eine Schale in die dessen ist sich der Neckarremser sicher, oberirdischen Varianten wäre dieser Wert anderen Kommune“ – etwa Fell- Westrandbrücke, anstatt die Straße, 
Cashew-Packung rutscht? Oder ich der nach seiner Tätigkeit im Vorstand von teils bei fast 10, schreibt die Verbandsver- bach, bei der VfB-Veranstaltung uns im Kreis zu drehen und 

schwächen wir 
eine grüne Stelle an einer Kartoffel Stihl seit 20 Jahren pensioniert ist und nun waltung in ihrer Einschätzung. am Montag vertreten durch die in fünf Jahren das Thema 

die Bahn – so- 
übersehe? Nach einer abendlichen „genügend Zeit hat, sich für dieses Projekt Selbst wenn man noch die Kosten für Baubürgermeisterin Beatrice Sol- nochmals zu debattieren“, 

wohl jetzt als 
Portion Bratkartoffeln kann einem zu engagieren“. Betrieb und Instandhaltung hinzurechne: tys, die zudem einen Verkehrs- so Leipnitz. 

auch in Zukunft. das Wissen, gerade die „Giftpflan- Und es, nach einer großen Werbekam- „Auch das wäre noch zu machen“, sprang kollaps auf den Straßen vor und Auch Hesky, der zunächst 

Der Grüne Tun- ze des Jahres“ verzehrt zu haben, pagne seit Herbst 2024 und einer Podi- Gabriele Heise (FDP) Stihl bei. Zumal ja hinter den Enden des Tunnels den Antrag nicht wie die 

nel ist ein Relikt regelrechte Alpträume bereiten. umsdiskussion im VIP-Bereich des VfB jüngst der Bund ein Infrastrukturpaket fürchtete. Auch aus Kornwest- Verwaltung als erledigt an- 

Letztlich hilft wohl nur, wählen zu Stuttgart im Stadion am Montagabend, aufgelegt habe. heim waren aus diesen Gründen sehen wollte, musste kons- aus der Vergan- 
gehen. Der Cashewbaum etwa nun den Regionalräten im Verkehrsaus- kritische Töne gekommen. tatieren, dass ein Engage- genheit.“ Kritik an Landesregierung 
wurde mit gerade einmal 553 schuss präsentierte. Anlass war ein Antrag Am Mittwoch waren diese kein ment der Regionalpolitik 

Stimmen zur „Giftpflanze des Jah- der Fraktionen von CDU, FW und FDP . Doch sie nannte ebenso den wohl größ- Thema, Stihl hatte eingangs aber derzeit keinen Sinn mache. Philip Köngeter 

res“ gekürt – bei einer Online-Ab- Der „Respekt vor den großen Arbeitge- ten Knackpunkt: die Politik. Im Bundes- auf einen möglichen „Land- Aber immerhin sei der Tun- Linke/Piraten/SÖS 

stimmung. Für 2026 stehen zur bern“ hinter der Kampagne – aktuell sind verkehrswegeplan ist der (oberirdische) schaftspark“ im Südosten der Sa- nel weiter im Gedächtnis. 

Wahl: der Gefleckte Schierling, der es laut Rüdiger Stihl rund 50, von seinem Nord-Ost-Ring nur im „erweiterten Be- lamanderstadt verwiesen, wenn im Zuge Nach rund einer Dreiviertelstunde blieb 

Echte Seidelbast, die Christrose, Unternehmen, Automobilzulieferern und darf“ enthalten und es sei Aufgabe der des Anschlusses die B 27 auf rund einem Rüdiger Stihl nicht viel mehr übrig, als den 

die Engelstrompete – und die Boh- Logistikern bis zu Lotter und Dürr aus Bie- CDU, dass dies auch nach der Fortschrei- Kilometer verschwenkt würde. Ebenso Räten zuzurufen, dass man freilich nicht 

ne. Vor der will ich mich nicht tigheim – gebiete es, dass sie im Verkehrs- bung 2026 der Fall bleibe. Vor allem aber würde der Tunnel knapp 50 Hektar weni- angetreten sei, sämtliche Verkehrsproble- 

auch noch fürchten. Mein Kreuz ausschuss ihre Idee präsentieren könnten. müsse „das Land in die Puschen kom- ger Fläche verbrauchen als die oberirdi- me zu lösen. „Aber wenn Sie in Kauf neh- 

habe ich gesetzt. Und dass der Regionalverband das Projekt men“, und die auch hier mitregierende sche Variante. Stihl ging auch auf Kritik men wollen, dass noch mehr Firmen weg- 

„politisch begleitet“, hatte damals der CDU dafür entsprechend sorgen, sagte sie vom Montag ein, dass das Projekt wertvol- ziehen...“ 

Freie Wähler und Waiblinger Ex-OB And- zu Fraktionssprecher Elmar Steinbacher. le Böden zerstöre. Bei einer richtigen 

reas Hesky gesagt. Damals, das war bereits Der hatte zuvor Bezug genommen auf „Umsetzung“ könne die Leistungsfähig- 

Vorplanung für 
im Dezember. die Podiumsdiskussion am Montagabend, keit erhalten bleiben, Vorbild sei ein 

mit Stihl und dem CDU-Bundestagsabge- Schienenbau zwischen Zürich und Bern. FILIP BUBENHEIMER 

Das Thema Geld 

Westrandbrücke 
�lip.bubenheimer@lkz.de 

ordneten Steffen Bilger auf Befürworter- 
Folgen des Antrags 

Doch auf einige Monate kommt es eh Seite. Dabei wurde unter anderem kriti- 

D 
nicht an. Ausgangspunkt ist zum einen die siert, dass das Land die Planungen nicht Doch wie geht es nun weiter? Mit einem ie geplante und in einem Bürger- 

jahrzehntealte Debatte um den Nord- vorantreibe. Doch solange der Nord-Ost- Antrag auf Abschaffung der 1. Klasse in der entscheid knapp abgesegnete POLIZEIREPORT 

Ost-Ring, um auch auf der anderen Seite Ring nicht im „vordringlichen Bedarf“ ste- S-Bahn zog Thomas Leipnitz (SPD) einen Brücke soll als „kleinräumige Ver- 

der A8 und A 81 eine Umfahrung von he, womit auch die Finanzierung durch Vergleich zu einem Thema, das im Ver- kehrslösung“ die Landesstraßen und den SERSHEIM 

Stuttgart zu schaffen. Und zum anderen den Bund gesicherter wäre, brauche das kehrsausschuss fast genauso lange und er- Hauptknoten an der Neuen Mitte bei Ne- 
Motorradfahrer bei 

die bereits vor fast sechs Jahren von Stihl Land nichts planen, so Verkehrsminister folglos immer wieder diskutiert wird. ckarrems entzerren und weiter nach Wes- 

Aufprall schwer verletzt in die Diskussion gebrachte Tunnel-Vari- Winfried Hermann (Grüne), bekannter- Doch bei dem „Show-Antrag“ zur 1. Klasse ten schieben. Vor rund einem Jahr hatte 

ante – deren Genehmigung und Realisie- maßen ein Gegner von Straßenneubauten. hätte der VRS wenigstens eine Handhabe. der Remsecker Gemeinderat zugestimmt, Zwischen Sersheim und Sachsen- 

rung geschätzt zehn Jahre benötigen wür- Ebenso wenig habe es in Sachen Tunnel dass von sechs Varianten – darunter auch heim knallte ein 24-jähriger Mo- 
Ökologische Argumente 

de. 1,2 Milliarden Euro wurden im Januar Neues gegeben – eine Bewertung nicht Pläne von Gegnern, nicht zu bauen – drei torradfahrer am Donnerstagnach- 

2020 für den Bau des Tunnels mit zwei Weiteres Gegenargument vor allem der nur von Gegnern, wenngleich alle mehr weiter untersucht werden. Das sollte laut mittag auf eine 42-Jährige in ei- 

zweispurigen Röhren auf 10,7 Kilometern Grünen: Zusätzliche Straßen ziehen zu- Professionalität und das große Engage- damaligem Zeitplan bis Ende 2025 erfol- nem Ford und wurde schwer ver- 

Länge und mit fünf Anschlüssen genannt, sätzlichen Verkehr an, und nicht nur die ment Stihls würdigten. gen. Auf Anfrage nun heißt es, dass die letzt. Sie hatte bremsen müssen, 

schon länger aber ist man bei 1,6 Milliar- S-Bahn, auch diese Infrastruktur sei in ei- Auch die Geschäftsstelle des VRS, die Vorplanung bis Mitte 2026 abgeschlossen weil ihr eine 84-jährige Opel-Fah- 

den. „Die Kosten wurden uns immer wie- nem desolaten Zustand, verwies Regional- vorschlug, die Tunnelpläne lediglich zur sein werde. Erst danach gebe es auch An- rerin beim Abbiegen in einen 

der um die Ohren gehauen“, griff Stihl das rat Michael Lateier auf sanierungsbedürf- Kenntnis zu nehmen anstatt etwas zu be- gaben zu den Kosten. (jsw) Feldweg die Vorfahrt nahm. (red) 

LIEBLING DER WOCHE Nächstes XXL-Sparpaket Ehemann vor Gericht Busse kontrolliert 

Der Kreis Ludwigsburg gerät Ein 48-Jähriger aus Neckargrönin- Drei Fernreisebusse, die 
Er bleibt am Ball 

finanziell immer stärker in gen wird beschuldigt, am 20. März im grenzüberschreiten- 

Christian Eiberger Bedrängnis. Landrat Dietmar 2025 in der gemeinsamen Woh- den Verkehr unterwegs 

bleibt Bürgermeister Allgaier kalkuliert in diesem nung seine Frau mit mehr als 20 waren, wurden den gan- 

Jahr nun mit einem Defizit Messerstichen getötet zu haben. zen Montag über von Po- 
von Asperg. Er wurde 

von 51,5 Millionen Euro. Das Am Dienstag begann der Prozess. lizei und Zoll in Kornwest- 

mit 97,68 Prozent der sind 7,5 Millionen mehr als heim umfangreich kont- 

gültigen Stimmen für erwartet. Besonders die Kli- rolliert. Gefunden wur- 

niken und Sozialausgaben den lediglich zwei kleine- weitere acht Jahre 
belasten die Bilanz. Allgaier re technische Mängel, 

gewählt. Die Wahlbe- 
diese Woche: „Wir werden zwei verbotene Messer 

teiligung lag bei uns darauf einstellen müs- an Bord sowie ein paar im 

knapp 32 Prozent. Ei- sen, eine zweite Sparrunde Ausland gekaufte Vapes 

einzulegen.“ Erst im Juli hat- (E-Zigaretten), die wegen 
berger hatte konkur- 

te er ein 43-Millionen-Euro- ihrer Füllmenge hier nicht 

renzlos kandidiert. Sparpaket präsentiert. zulässig sind. 


